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L a i b a ch.

^-^e. k. k. Ma j . haben, über einen alleruntertha-
nigstcn Vortrag der hohen Connnerzhofcommission, mit
allerhöchster Entschließung vom 27. v. M . , dem Franz
Zogitscheck, Webermeister aus böl)misck»Trübau, auf die
Verbesserung der, vom Webermeister Johann Michael
Vcwcrlssitln,er erfundenen Methode, „Säcke ohne Natl»
zu verfertigen, mittllst welcher Verbesserung nicht nur
die gewöhnlichen, sondevn auch größere bäum» undschaft
wollene Stroh-nnd zum Packen bestimmte, und über-
haupt alle nach Erfordirmß große Sacke jeder Art, bloß
mit eincr einzigen Nath auf dem Boden >cS Sackes glatt
gewebten Leist«, auch nur auf einem, auf dem Lande ge».
wohnlichen 11^2 Ellen breiten einfachen Weberstuhlt, mit»
hin von jedem Leinwcdkr, ohne Änderung seines Weder«
stuhlcs, erzeugt werden können;« «in Privilegium, auf
die Dauer von fünf.Iahren, nach d^n Bestimmungen
dcs allerhöchsten Patcuteü vom 3. Dccembee 1820, zu
Verleihen geruhet.

Welche a.h. Entschließung, in Folge Des eingelangt
ten hohen Hofcanzleydecretes vom 7., Erhalt 19. l. M . ,
I . 3582, hicmit zur allgemeinen Kenntniß ^cbrachtwird.

Vom k. k. lllylischen Gubernium. Laibach am 22.
Februar 1622.

Se.k. k. Majestät haben, über einen allerunterthä-
«igsten Vortrcig der hohen Commerzhofcommission, mit
«llcrhöchstcr Entschließung vom 27. v. M . , dem Valcn-.
tin GaZperiui, Maschinisten zu Roveredo, auf dit Er-
findung odcr vielmehr Verbesserung von Dampfmaschi-
nen zum Abspinnen dcr Seivencocons, wodurch derlcy
Dampfmaschinen gegen jeden Nnglücksfall gesichert wer»
den, weniger Vrennmateriale bedürfen, und ein vor-
iüglicherec, Gespinnst erzeugt wird;« ein aubschließendeö
Privilegium, auf die D»ucr von zehn Jahren, nach den
Bestimmungen des a. H.Patentes vom 8. Dec. 1820,
iu verleihen geruhet.

Welche a. h. Entschließung, in Folge des einAelang«

ten hohen Hofcanzleydecretes vom?., Erh. 19. l. M . ,
Z. 2585. hlemit zur allgeme'nen Kenntniß gebracht wnd.

Vom k. k. illyrischen Gubernmm- Laibach am l i .
Februar .»L22.

Se. k. f. Majestät haben, über einen allerunterthH,
nigsten Vortrag der hohen Commerzhofcommission, mit
a.h. Entschließung vom 27.Jänner l. I . , dem in Wien '
am Schsttcnfclde in der Kaiserstraße N r . ^ 2 wohnhaf»
ten Maschinisten Carl Waldhör, auf die Erfindung:
»mittelst eincr neuen Ladhedmaschine in Verbindung
mit der Stcigladc aufScidcnbandschubstühlen alle Gat»
tungen quadrierter und broschi«ter Sevden>Ml)debänder
zu erzeugen;" ein ausschließendes Privilegium auf die
Dauer von zwey Jahren, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 6. December 1L20, ^u vc«?
leihen geruhet.

Welche a.h. Entschließung, in Folge des eingelang»
ten hohen Hofcanzleydecretes vom 7., <3rh. 21. v. M./
Z.Z584,hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k.Mynschen Gubernium. Laibach am ».
März 1L22.

Schifffahrt in Triest.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit ;6. bis »H.Fe-,

druari822.

Der osterr. P.elego, von Sebenko, mit Ohl,Zei»
qen und Honig. Der östcrr. Pieleqo, von Gore, mit
Branntwein, Fisolen, Weihen, Leinwand, Flachs und
Wein. D<°r osterr. Pielego, ven Ragusa, mit Ohl und
Sardellen- Der österr. Pielcgo, v«n Cittavechia, mit
Branntwein, Öh l , Unschlttt und Häuten. Die österr.
Brazzera, von Capo d^Istria, mit Alaun und Vitr iol.
Der osterr. Pielego, von Bar i , mit Öhl , Häuten und
Mandeln. Der osterr. Pielcgo, von Ancona, mit Ol)l,
Flachs u"d tüllischem Weihen. De r osterr. Pielego,
von Nagusa, mit Wachs, Unschlitt und Ohl. Die osterr.
Brigantine, der M a f Cotek, Eap. Math. Crivellari,
von SmZlna, mlt WachZ, Kupfer, ^amehchaav» Häuten,
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Galläpfeln, Baumwolle, Gummi, Opium, M<mbe«ren,
Nossuin und,Öl)l. Die öftere. Brigantine, Nina, Cap.
Iyh. Minach, von Messina, mit Manna, Simonen, Po«
meranzen,'Mandeln, Wein und Rosinen. Der österr.
Tart^,none, von Venedig, mit Reis. Der päpstl. Pie.le«
Zo, porrNavenna, mit Essig, Weingeist und Pign«len.
Der päpstl. Pielego, von Goro, mit Weihen, Brannt»
wein un9 Flachs. Der päpstl. Piclcgo, von Nimini, mit
Schwefel. Der österr. Tartanone, von Venedia, mi tPa,
Pier, Bohnen, Käse und ÖHI. Der österr. Pielcgo, von
Chiozza, mit Weihen. Die österr. Brigantine, der Un-
schuldige, Cap.Jacob B.Mateovich, vonNltck inFrank-
reich, mit Salz. Die engt. Brigantine, Brown.Cap.
Christ. PiMngton, von Fiume, mit Kaffeh. Der östcrr.
^ielegOf von Venedig, mit Weihen und Reis. Dieengl.
Brigantine, Astrca, Cap. Thom. Vraun, von London,
wit Zucker, Kaffeh, Fischbein und Blech. Die engl. Na-
vc, der Prinz von Watcrlso, Cap. James Grey, von
London, mit Kaffeh, Zucker und F'schschmalz. Die östcrr.
Nave, Isabella, Cap. Ant. Sbutega, von Alcxandrien,
mit VttumwoUe, Gummi, Zucker, Kaffch, Wachs und
Se>fe. Die österr. Brigantine, Nestor, Cap.Fr. Gam-
dillo, von Salonichi, mit Tabak, Wolle, Baumwolle,
Kupfer und Häuten. Die osterr. Brigantine, Pirus,
Cap. B. Sbutega, von Smyrna, mit Baumwolle, Ka-
wehlbaar, Galläpfeln, Lennvani?,Qhl, Wachs und Wolle.
Die schwedische Navc, der Nordstern, Cap. 'Hanö Pe^
tersen, von Aleranorten, mit Gummi, Kaffch, B«unn
wolle, Datteln, Ohl, Weihrauch und Bohnen. Die rus-
sische Brigantine, Harlekin, Cap. Hier. Manzurato,von
Smyrna, mit Baumwolle, Galläpfeln und Weinbee-
ren. Die österr. Brigantine, der Engel Naphael, Cap.
Fr. Lombardo, vcn Constantinopel, mit Seide, Wachs,
Galläpfeln, Meerschaum, Rosenöhl und Häuten. Der
österr. Tartanone, von Venedig, mit Neis, Ohl und Käse.
Der östcrr. Pietego, von Goro, mit Branntwein, Reis,
Flachs und Leinwand. Die österr. Brazzera, von Cap?
d'Istria, mit Alaun und Vitr iol.

G ro ßbr i ran nie n und I r l a nd .
Der Co u r i e r theilt einen umständlichen Ver'lä't

über einen vielleicht beyspiellosen Selbstmord durch Ver;
hungern mit. Ein Corsicancr, Nahmens Vi terdi , nach
seiner Ansicht ungerecht verurtheilt, nahm, nach fruchtlo-
sen Bemühungen, sein vermeintliches Recht zu erlangen,
vom 2. bis zum Zi.Dcc. v . J . , keine Nahrung und kein
Getränk zu sich, nur daß er während dieser 18 Tage
ein Mahl übermäßig aß und cin Mahl übermäßig crank,
später auch noch einig? Löffel Wein hinuntcrschlnrfte.
Der Durst hers-itete ihm die furchtbarsten Qualen; er

mußte zuweilen, um nicht sinnlos und in seinem Ent-
schlüsse nicht wankend zu werden, sich gurgeln und die
brennenden Augenlieöer mit Wasser benetzen. Seine
Qualen waren die eines Tantalus; denn täglich wurden
ihm Speisen, die ihn reihen sollten, vorgesetzt. Die Ge»
walt, welche fein Wil le über seinen Körper hatte, "war
so groß, daß er, ungeachtet dieser abmattenden Anstren»
gungen, bis zu seinem Todcötage sein Tagebuch dictirte.

S p a n i e n .

Zu C a d i x klagte man schr über die Näuber, welche
die Straße zwischen Cadix und Sevil la unsicher machen,
und über die Corjarcn, welche noch immer von Zeit zu
Zeit spanische Kauffahrer im Angestchte der Rhedc weg«
nehmen. Dieses Los hatte unlängst die Goclette Chispa,
Capitän Taboada, di? von Porto-Ricco mit einer be»
trächtlichen Ladung kam, und von der Insurgentenbtigg,
Vengador, drey Seemeilen vom Hafen , genommen wur :
de. Di«,' Handelskammer beschwerte sich darüber beym Ge,
neralcymmandanten der M a r i n e , erhielt aber zur Ant«
w o r t : ,er erkenne allerdings sowohl den Schaden, Ven
diese Kaper dem Handel zufügten, als den Mißcredit,
den sieaufdie Staatsmachtselbst würfen ; allein er habe
k e i n Ge l . ,d , um Kriegsschiffe zum Kn'utzen auszurü»
sten; alles was er thun könne, sey, die Beschwerde der
Kammer an den König zusenden, und dieselbe mit dlin»
genden Vorstellungen zu begleiten."

Der berüchtigte Padre Olavarietra (ein Ex» Francisi
caner), mit dem Zunahmen Clara Rosa, einer der heft
tigstcn Rldattorcn der CadixerZeitung (Niaria slllclil«»o),
daher er auch vor einigen Wochen eingesperrt wurdf»
ist kürzlich im Gefängnisse gestorben. Vor seinem Tode
erklärte er, daß er mit der Constitution auf der Brust
begraben werden wolle. Se in Leichcnzug , bey welchem
statt der kirchlichen TodtengesänZe patriotische Hymnen
und Freyhcitülicder gesungenzwurden, war ein wahre»
Scanoal und ermnerte an ähnliche Ärgernisse während
der französischen Revolution.

N u ß l a n d.
Die S t . Petersburger Zeitung enthält einen Pa-

role-Befehl beym Gardecorps, den i ? . Jänner 182«
vom General Uwarow erlassen, worin es heißt: >.Der
Wil le S r . Majestät des Kaiser« und die Pflicht jeoeS
Befehlshabers, in iedem Falle die <Hol?att,t in Acht zu
nehmen, verpflichtet mich, für 5il> örhatcung der Gesund-
heit der m>r anvertrauten Truppen zu sorgen, inLbcsoN'
dere «be« auf das außerordentliche ZuiammenschnüreN
aller Gemeinen «nsgcsammt in den Wachen, das so
schädlichen Einfluß auf ihre Gesundheit hat, meine Auf»
merksamkeit zu richten. Ich übertrage daher «licn Com»
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mandcurs, auf das ftrenZsie darauf zu sehen, daß die
Leute unter keinem Vorwandt, und auch nichtauö eige-
ner Lust zum Putzen, sich durchaus nicht über die M a ,
Jen schnüren, und ihnen einzuschärfen, was für Krank«
heiten dasselbe nach sich zicht, unö wie es sie auch ei-
Übermaßen entstellt, und hiernach auch, daß jeder, dem
die Kleidung nach dem Maße passend gemacht ist, auch
oyne ttderftüssige5 Zuschnüren gut gekleidet seyn w i l d .
Um mich hiervon in der Thctt zu überzeugen, habe ich
Mir Leute zur Musterung vorstcUin lassen, die dem obi-
gen gemäß gekleidet waren, und mein Wunsch ist vol l '
kommen ocfnedigt worden, da ich einen bcquemen und
zugleich schönen Anzug gesunden, in welde.n ich das
Glück gchadt habe, S r . Majestät dem KaU'cr einige Ge-
meine vorzustellen, und dcr auch der AUl>rhöcdsten Ve ,
Natlgung gewürdigt worden ,st. Desgleichen finde ich
nöthig, die Aufmerksamkeit cineZ jcden Befehlshabers
auch auf diejenigen zu richten, die ganz jung -u Ossicie»

ren befördert werden, und die, aus Unerfahrenheit und
voll Eifcrs, sich pünc tlich und gewandt im Dienst zu zei^
gen, unter andern in ihrem Anzüge das Maß überschreie
ten, sich auf eine außerordentliche Ar t zusammenschnü-
ren, und dadurch ohne Zweifel auf immer ihre Gesund«
helt zerrütten."

Die am Neujahrstage zu S t . Petersburg S t a t t Ze--
fundene Hof°Maskcra0e war ungemem g län^nd. Übcr
Z«,ooa Mcuschcn wogten in den Sälen des Wiuterpa-
laiZ hin und her. Die Russen mit ,hrcn Frauen waren
in Nationaltracht, die Übrigen in Dominoü, doch ohne
Masken, die auf keiner Hof-Maskerade geduldet wcr^
den. Ein vvr.üglich schöner Moment war, als die kaiser-
lichc Familie paarweise erschien, um sich zum Souper
w dcr Eremitage zu begeben. Dcr K a i s e r sührtc die
Großfürstinn Mar ie von Weimar, die in russischer Tracht

gekleidet und über und üdcr mit Diamants'n bedeckt wa r ;
dann die zwey Großfürsten N i c o l a u s und M i c h a e l
«nd der Zug des nachfolgenden Hofes. I n der Eremitage
war das Thea^r in cinen ungeheuren Saa ! umge,a:af.
fcn, wo die kaiserl. Tafel für mehr alo 5ov Personen gft
"ckt war. Wahrhaft feeuartig warder Euio^uck der Be^
lcuchtung dieses herrlichen Locals. M a n dcnfc sich eine
Rotunde deren Wände mi lbün tnn Filogranalatstcidchcn
«"5gelegt sind, dle von einem ftin.en Silbergaze udcr^oe
gen von dintenhcr durchTausende von Lampen beleuchtet
^ ^ ^ " ' Dadty vcrdrt'itttsn die vielen mit Gold und
Silber bleckten TisHe, die s«k in SchlangenUnicn ,m
^aale herumzogen, einen Prachtandlick, den dab Au«
2« kaum zu ertragen vermochte. I n dcr M i t te des Saa ,

tv.war eme lleuierc runde Tafel sü« die kaiserl. Fmm-

lie gedeckk und 20 Mohren in orientalischer Tracht stan-
den zu dercn Vcdieming bereit. Die schönsten Blume»
dufteten wie im Fr i ih lwg und die köstlichsten Speise»
luden freundlich zum Genusse ein.

Auch das Iordanbsest am 6. (18.) I ä n . wurde m i t
gewohnter Würde begangen. Auf der Newa war ei«
Tempel erbaut, der dic Quelle des Jordans bedeckte.
Gegen halb 12 Uhr erschien die Prozession; voran die
zahlreiche Geistlichkeit in ihren goldgestickten Gewandern,
dann der Kaiser mit unbedecktem Haupte, von seinen drey '
Brüdern begleitet. Dic Damen waren im Palais zurück?
geblieben und sahen dcr Cercmome vom Schlosse aus zu.
Der ganze Hof uns die Generalität, lauter Großkreutze,
beschlossen denZug; Kanonenschüsse beendigten die Feytk»
lichkeit. Der Kaiser grütjte drcii M a h l freundlich nach all?»
Seiten die ungeheure Menge Volks, die um ihn her stand.

I n der Nacht vom 3. zum 4. Februar wüthete zu
S t . PettrZburg ein schrecklicher S t u r m aus Nordwe-
sten. Die Eisdecke der Ncwa und der Canäle wurde gc,
hoben, das Wasser trat über die Ufer und überschwemm«
te die niedrig gelegenen Theile der S t a d t , wodurch an
den Gebäuden und in den Kellern viel Schaden verur-
sacht worden ist.

Bekanntlich ist die Umgegend von Nowaja-Seml ja,
im Gouvernement Archangel, von der M i t te October
bis Ende Februar mit anbalteuder Nacht bedeckt; die
Bestimmung 5er Zeit nach der Sonnc ist daher den Be«
wohnern jenes Erdstriches, dic aus Jägern und Fischer»
bestehen, unmöglich, und zur Anschaffung von Uhren
sind sie viel zu a rm ; si,,' dcd,cncn sich d.,yer, nach einer
eben hcrauSKekomnn'ncn Bisckreibung d^ö genannte«
Gouvernements, dcs fo lgcn^n sinnreich erfundene»
Uhren-Tur .ogatü. Ein imc ^ c ^ i 0 ü r h r . : n voUgefüll»
tcr Topf, von einer gleichcn !.'< ^..!' vllca ^ röße , brennt
in dcr I u r t a ( ^ l d h ü l k ) eines I>l>c>l. ZahUcse Versu»
che haben zur Genüge öargttdar!, >x>ß jclt 'r dieser Töpfe
gerüde volle Z4 Stunden brennt, cyc ^c f lamme er-
lischt, worauf jeder eilt, den scnug^n soglnchmit dersel-
ben Quantität Thran wieder zu süllen. Auf diese A r t
desümmen sle mit dcr pünctUÄsten Gen. imgwt chre Ta-
ge. I n dcr Scadt Archangel seldst gehl dic Sonne de«
, , . Dl'c. früh um :o Uhr 25 Minuten erst auf, un>
Nlitas,^, um i Uhr 57 Minuten jchon wu^e l unt<'r;ba-
gegsn d-n i i . Iu'U) ftüh , Uhr 5? Mmu tcn schon auf,
nttdÄbendb 10 Uhr 2,̂  Mnnt tcn erst aneo^c untcr.

V er mischt e N a c h r ichtc n.
D « D 0 t h e v 0 n T y r 0 l mcwct aus B r u n e c k

vom 1^. Februar?,>,Au5 dcr ticfslen Fortsetzung des sehr
«ngen ÄhrnetthalkS, das ssH nvldöslllchYo.n Ttzale Tau»
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fers einmündet, di-ePrettau genannt, vernehmen wir s
eben schon in jetziger IahrZzeit einen Unglücksfall dur6
GchnerlaVincn. Simon Hofer, Besitzer eines betrachtli
chen Bauernhofes, ging am !. d. M . mit seinen dret
Knechten,das auf einer hohen Bergwiese aufgeschichtet,
Heu adzuyohlen. Diese Leute hatten mit ihrer Ladunc
schon den halben Weg nach Haufe zurückgelegt, als si«
plötzlich eine Schneelavwe eingrud. Hoser allein ragt«
noch mit dem Haupte aus der Schnecmasse hervor. Die
«uf der etita/gengesehtcn S<>te befindlichen, gleichfaUä
Mit Hei,führen beschäftigten Landleute sahen dieses un«
glückliche Ereigniss, eilten herbey, und gruben Hofern
«us, fanden auch zwey Klaftern tief in aufrechter Stel-
lung, dic Hände vor das Gesicht haltend, l>en einen
Knecht garz erstarrt, den man nach einigen Stunden
wieder zum Leben brachte. Indcß fülme der brave Seel-
sorger, Hr. Kuratvon Vrettau, Jacob Meßner, gegen
ioc> Menschen ;ur Hülfe an die Unglücksstätte; erst am
zweyten Tage konnten sie die eine ziemliche Strecke fort:
zestoßenen zwey übrigen Knechte in derTchneemasse tief
»elsenkt auffinden. Alle angewandten Mittel warenoer»
gebens; sie blieben ein Opfer dieses unglücklichen Ereig-
nisses.«

Der C o r r e s p o n d e n t vsn und für D e u t scĥ
la n d vom 25.Febr.enthält, unter andern wichtigen 2ln«
zeigen undNachrichten^ auch eine Prophezeibung, welche
Europa für den Verlust der amerikanischen Goldgruben
trösten und eimgermaßen schadlos halten dürfte. Dicfe
Prophezeiung »on dcm Einsiedler Martin Zadek (ge-
storben 1769 bey Solothurn) welche die Ausrottung d«s
osmanischen Neiches, die Bekehrung von ganz Persien»
wie auch dsb großen Moguls und des M o h r e n tan-
des zu der christlichen Religion, und noch viele ändere
Dinge verbündet, eröffnet auch noch folgende höHst er?
sreuliche Aussicht: „Jerusalem wird eingenommen und
»die Saracenen werden gänzlich vertilgt werden. Man
»witd alsdann zu Icnisalcm an einem gewissen Otte
„gegen dcn Aufqang der Sonne, bey einer tü rk ischen
^Moschee, emcn neuen Brunnen graben; allda wrrd
^man eine.1 viereckigen platten starken Stein finden, dar-
^untcr wird nî -n ein großes Gewölbe antreffen, und
ydarin den Tch a tz d e 3 we i se n Kö n i g s S a l 0 m 0 '
»finden. Es wird i3.Qao.oon,aao, sage A chtz eh n tau- >
,>send Millionen) D u c a t e n enthalrcn; dieKostbar- '
»keiten und Alterthümer, die man daselbst antreffen wird, «
»werden nicht zu zahlen seyn." Derselbe Prophet ver-

? spr cht auch noch die ÄuffwüunZ eines andern Schatzes
? m dem Keller «in«s alten «lbgelegenen griechischen Pal-
- lasses zu ConsiÄNtinope! i, der aber, da er nur a u f Äo
^ M i l l i o n e n T h a l e r geschätzt wird, wohl kaum de
t Aufsuchens wcrth scheinen dürfte l

^ F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 6. M ä r z .

^ Herr Franz Radaelli, 2lpotyeker, mit Gattinn, von ,
Trieft. — Herr Johann Wilson mit Walter Bridje, und
Herr James Carneste, englische EdeUeute, alle drey von
Tciest nach Wien.

Den 7. Herr Cajetan Pertussne, Handelsmann,
von Görz nach Carlstadt. — Herr Franz Ncichel,
Wundarzt, z?on Ior>a.

Dcn 6. Herr Carl M i ? o M , HandlungZ - Buchhal-
ter, von Trieft. —. Herr Iolignn Kaiftr, Professor der
Universalgeschichte in Vörz, Herr Ioachia, Pitteroff, Ha,:«
delsmann, und Frau Elisaberh Loren;om, Kaufmanns'
frau, alle drey von Görz nach Wien. — Herr Joseph
Vogt, Handelsmann, von Trieft nach Wien.

Den 9. Herr Lsrenz Monici, Handelsmann, mit
Gattinn, V9N Trieft nach Gräh.— Herr Carl Kern, Han-
delsmann, und Her? Joseph Rmner, HandlungS«Agent,
beyde von Trieft nach Wien.

A b g e r e i s e t den 6. M ä r z .
Frau Elisabeth Circovich, GutädMermn, mit ihreA

Tochter, nach Tliest. — Herr Anton S t roy , Hnndels'
m,ann, mit Gattinn, nach Gräh.

Den 7. Hcrr Johann Aichholzer, nn't Sohn Joseph,
und Herr Joseph Pillcr, Handelsleute, nach Gr^tz.

Den «. Herr Franz Radaelli, Apothcccr, mit Gat« .
t inn, nach Triest.

Den 9. Frau Clementinc Gräfinn v. Thurn, k. k.
Kämmerers'Gattinn, Herr Franz Gromadzki, Apotheker,
mit Gattinn, und Herr Fl.v.nz Colloretto, Kaffehstcder,
all« nach Trieft.

W e ch s e l c u r s.
Am 7. März war zu W i e n tzer MittelpreiS det

Gtaatsschuldverschreibungen zu HpCt. m C M . ?6 f
Varl . mit Verlos, vsm I . »820, für lao fl. in C M . m Z!5;
dctto detto v.J.i82i,für tnofi.ln C M . 94 lÄ i6 ;
Cetif. f. d. Darl. v .J . 1621, für loo ss.inCM. 95i /Z:
Wiener Ztadt-Bancs^OdliZ. zu 21^« pCt. inCM^ Z6 ^ ;
zonventi^nsmünze pCt. 249 7>s.

Bank'Actten pr.Stück in C M . 6791I2.

Ignaz Aloys Cdl, v. Kleinrattyr, Verleger und Redacteur.


